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15. September 1gg4 ,97. Woche

Fragen an den Baudezerrrenten i Wps urill die llr@ dire, I{ans-Mictra^el l(elp: t"*it" lg0 Ulrtersctrriftel sagmelte?
DerLrnenbereichistkonzentriertersiedlungsbereich.mit gezäHt;Lra"", rib -ouä" ri"i, "i"rrt 

abkapseln lassenausgeprägten Strukturen, der eine homoiene Einheit ü"ä. gl"i;t 
" Baurechte haben wie die Hausbesitzer imbildet. Inneribereich der Stadt,

Die Außenbereiche sind ,wie es das {ort-sqgt, die Berei- o Beulückenbebauung auf unbebauten Grundstückenche am Stadtrand, die locker bebaut sind, die den Über- hzw.lNeubau auf bereits vorhandenen bebauten Grund-gang in die Landschalt bilden und ih dem keine entwik- siücken.
kelte Infrastrukturvorhanden ist, oBeseitigungdesverwalulostenEindruckseinigerGrund_

Ist der Stadkand zwingend der Außenbereich? :tl:I^e.1::*t- Gqll"t und Beseitiglng von Mtiltt<ippen,
Nein,nurwenngenertgteledingungenvorfi"g"n.auß".- ,IR,o^o*jirnden Bürgem dort angelegt wurden,
demhabenwirri"ieverpflicht *!, rüsru*,,,iiä;ää ':31"-^*Y:-*ung des Flächennutzunssplanes,

B;;;-;;"s;h;;";diewäremitd..*"it"irrsää1rl 
":::y.:lt-"1-keinenBebauunssplan,densieohnehinnichtmt*f**S:ffltim[:,ffitlj:*f,:lf; ä§IlüäälYlhtntsrheidunqen,gie die stadt zu

zumarimstadtinnenueieicrr;;;;;ß;A;G;;;";ffi H:]|:?,YI"P r+lt, miteinbezosen werden,

Iiegen, Man.darf aber auch den Natursct"tr"äääüä :.YP-::ttPdorJ!3ugn,woes-finanziellmachbarist,also
nicit außer acht lassen un_d ständig r,",r", fääää: :$*i:nGrundstücken 

und für sie kein Bauland extra
bauung zur Verfügung stellen. :X,':;:i:;::

, was söuten aber-nuri die beqy.rüsen Besitzer,äreser ;3,ärffi;ä,#,'§[ts3!9:T,:ff#il;?i**ti3ly.;;; Grundstädre machen? _-r_r-r -
; Ii:"1ä;"t:1*X{',i1lii?: H*}:t.i::TT*11t}1:fiil::X*ffi?"1li:,ff"#Ttr#if.iisi'#i[iifr:SX
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. tiaarwAilae ab landwirtschaftliche.Fläche ausgewi;-l h § 85 desrBaugesetabqctres heißt esr u.
;-sen, und daran hat s_ich nichts geändeit, f ' --
lDie Staat hat Wohnbauland im kastanienweq und Heide- [ a-
ItangAu s Bauen im Außenbereich

lgaarc)EineBeeinträchtigrrngöffentIicherBelangeliegrtins..,^iJ^_a-i&.-__r.::^-^nr_ri^:_-_, i--^___-,_i_,i--_;^ besqndeterr,or,,lqe4nda-qVoX-{lAben ... .,"",

, und die Häuser bis zu 50 Prozent erweitem, AbeiE6€n-ffiifrlue'dcrrterugr wercren'

; 
-ein

r ö&t ! Sie wollen Gleichberechtigung!

Der.Stadt wird von manchen Bärgern der Vorwurl ge- Splittersiedlung bbfürchten läßt,
macht, zuvoreilig manches zu beschlleßen. Wle sieht das
konkret rnlt dem-Flächennutzungsplan aus? Flächennutzungsplan

:ffi 3"J:LfJ:"llij?:;äil:;3,:*:i1*"Tt"utg**;a*ffi ;älffi?,,äT::ä: j

Derzeit sind wir in der Phase, daß cien Stadtverordneten
derEntwurfsbeschluß vorgelegtwird, Und es hat sich kein
verantwortlicher Mitarbeiter der Stadfverwaltung leicht
gemacht. Die Träger öffentlicher Beiange wurdea gehört
und selbstverständlich auch die Bürger, deren berechtigrte
Einwände auch berucksichtigt ururden,

- 
i::i::3p3"1g:,:11*:i,^ bebauen nicrrt größer :::fßä:ä,,Xlr"#,*:J,äiffiätzungspranes *ooi,
aus (ue vorhandeneR zu nutzen?

3.1::'g:::::1"T31"1"n-sind so anselest, *! S" ]ll,ilii,.n"rrhwerteinwirkungenhervom:renkannoder
Bürger preiswert Land kaufen können und die Er- if,rl"ä"r,"retzt wird,
::3i"j-":-sj.l1*l*3"." teilweise-.scho" qbs-":$:::T - ;;ililartriche Auiwendungen rür straßen und ande-sind' Es wird nicht auJ der g1ünen wiest q9!u*, flae-rn r" y"rL"hrieinrichtungen, für Anlagen der versorgmng,die wohnbaugebiete sollen sich harmonisch in 9:: -y"1- 'ä;Äüi;il";i;;rs"ü il; Äü*u*rru.seitisuns, fi' si-

. I=*::,tJ:1*,{11npass9n. [rderNähe desKastanien- ä"rr,"ii är Geiundheit oa",,""rtig.-Ä;irJä';"rr.r-wegesistbereitsdasAutofocusentstanden;;----:------_-_
,:, ä:'Ü;#iuifrilLi'^ niä':'i.fr;ää das Gebiet ]ät *"r*,*utschart gerährdet,
südlich der Autobahn Außengebiet lst, endgrültlg? _ ä; ild;;; des Naturschutzes und der Landschafts-Zunächst ja, Denn vor uns steht erst die Aufsab_e, 9"1 p1"ä" "ä"]ä;rä;;ä;äil;; ü;;j;ä#ä
1=,lT:"',* 1_1.v_eldicU?n- 

Sollte. das irgendwTl 
"rut :ääiört- 

""a 
Landschaftsbild verunstauet,passiert sein und neue Flächen würden gebrauch^t_wer- -d;t;trrlt"LeEigenartderlandschJioäärihr"errrguu"

den, kann diese Entscheidung- neu überdacht werden, 
"f, 

nÄ-Ji,i"S;gebiet beeinträchtigt oderAber dazu gibt es derzeit keinen Anlaß' - die Entstihung, Verfestigung oder Erweiterung einer

Ftirstenwalde. Am Donnerstagr, dem 22. Septernber, bera-
ten die Stadtverordneten in einer außerordentlichen Stadt-
verordnetenversammlung über den Entwurf des Flächen-
nutzungsplanes im'iFtustenwalder Hof " . Beginn ist 1 8,00
Uhr, aie Sitzung ist öffentlich, aber das MitJpracherecht
der Btirger ist in diesem Fall nicht möglich.


